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Schnelleinstieg in LAGER 3000 

 
 
1. Datensatz Erfassen 
Möchten Sie einen neuen Datensatz anlegen, müssen Sie diesen Butten betätigen. 
Sie müssen dann die erforderlichen Felder mit Daten füllen. Anschl. müssen Sie den Button 
„Speichern (4)“ betätigen. Der neue Datensatz wird nun in die Datenbank geschrieben. Sie haben aber 
auch die Möglichkeit einen fast identischen Datensatz zu duplizieren. Gehen Sie hierzu in das Menü 
„Extras\Duplikat vom aktuellen Artikel erstellen“. Sie brauchen nur noch eine neue Artikelnummer* 
eingeben. Beispiel: Sie haben die Artikelnummer 4711 in verschiedenen Farben. Erstellen Sie für 
jeden Artikel ein Duplikat  4711 = blau, 4711-1 grün, 4711-2 rot usw. 

 Im Feld Stck\Anzahl erst immer 0 eintragen. Nach dem Speichern über Punkt (9) die Stückzahlen 
einbuchen. Dies hat den Vorteil, dass der Eingang im Hintergrund protokolliert wird. Sie können dann 
später auswerten... Wann, Was und Wie viel  gebucht worden ist. 
 
2. Datensatz Löschen 
Hier wird der aktuelle Datensatz für immer gelöscht. 
Unter Menü „Extras\Grundeinstellungen“ Bereich Option III können Sie als Admin dieses verhindern. 
 
3. Datensatz Bearbeiten 
Daten können verändert werden. Die Artikelnummer* sollte nicht geändert werden. 

 Im Feld Stck\Anzahl wenn möglich keine Änderungen vornehmen. Nach dem Speichern über 
Punkt (6+9) die Stückzahlen ein- und ausbuchen. Dies hat den Vorteil, dass der Ein- und Ausgang im 
Hintergrund protokolliert wird.  
Sie können dann später auswerten... Wann, Was und Wie viel  gebucht worden ist. 
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4. Datensatz Speichen 
Daten werden in die Datenbank geschrieben. 
 
5. Datensatz Abbruch 
Das Bearbeiten oder Erfassen wird abgebrochen. 
 
6. manueller Warenausgang 
Hier wird vom aktuellen Artikel ein Warenausgang vorgenommen. 
Lagerbestand wird verringert und der Ausgang wird keinen Kunden bzw. Kostenstelle zugeordnet. 
Die Warenausgänge können Sie unter Punkt (22) einsehen. 
Grundsätzlich wird jeder Ein- und Ausgang in der Datenbank zu Auswertungszwecke archiviert. 
 
7. Datensatz merken 
Datensatz merken. Über den Punkt (8) können sie sich den Datensatz wiederholen. 
 
8. gemerkten Datensatz wiederholen 
Selbsterklärend. 
 
9. manueller Wareneingang 
Zum aktuellen Artikel Stückzahlen einbuchen. Wareneingang wird protokolliert. 
 
10. Artikel Schnellsuche 
Buchstabenfolge eingeben. Artikel werden in Liste angezeigt. 
 
11. Bilder 
Bilder zu einen Artikel anzeigen 
 
12. Notizen 
Notizen zum Artikel 
 
13. Liste Warengruppe 
Hier werden Ihnen alle Artikel angezeigt. Die Standartsortierung läuft über Warengruppe. 

Mit einem Mausdoppelklick auf den gewünschten Datensatz wird das Unterprogramm geschlossen 
und der Datensatz wird in der Hauptmaske angezeigt. 
 
 
14. Feld Warengruppe 
Unter Menü „Stammdaten\Warengruppen“ können Sie Ihre Warengruppen anlegen. 
Sie können dann jedem Artikel eine Warengruppe zuordnen. D. H. Sie haben 10 Artikel die 
Schrauben beinhalten, so können Sie diese 10 Artikel die Warengruppe „Schrauben“ zuordnen. 
Die Warengruppe „Schrauben“ wird dann komplett in der unteren Liste Punkt (36) des Programms 
angezeigt. Die Daten werden dann übersichtlicher. 
 
 
15. Feld Artikelnummer 
siehe Artikelnummer* 
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16. Feld Artikelbezeichnung 
Selbsterklärend. Sollten Sie in den Einheiten z. B. ml, Liter, Kg usw. verkaufen, so tragen Sie im Feld 
Artikelbezeichnung die kleinste zu verkaufende Einheit ein.  
Z. B. 100 ml Motoröl = 1,10 €. Kunde braucht 1Liter Öl = Warenausgang 10 Stck. = 11,00 € 
Auf der Rechnung steht  
Menge   Artikelbezeichnung          ............  Summe 
20          100 ml Motoröl S40A                       11,00 € 
 
17. Artikel suchen (Taste F12) 
Hier können Sie anhand eingegebener Werte z. B. 1010*  nach einen Artikel suchen. 
 
18. Artikelliste (Taste F8) 
Hier werden Ihnen alle Artikel angezeigt. Die Standartsortierung läuft über Artikelbez. 

Mit einem Mausdoppelklick auf den gewünschten Datensatz wird das Unterprogramm geschlossen 
und der Datensatz wird in der Hauptmaske angezeigt. 
 
19. Feld Stck\Anzahl 
Sie können hier Ihren Bestand pflegen.  
Unter Grundeinstellungen „Option II“ können Sie die Nachkommerstellen einstellen. 

 Das Ein- und Ausbuchen immer über Punkt (6, 9, 32) vornehmen. Dies hat den Vorteil, dass der 
Vorgang im Hintergrund protokolliert wird. Sie können dann später auswerten... Wann, Was und Wie 
viel  gebucht worden ist. 
Grundsätzlich wird jeder Ein- und Ausgang in der Datenbank zu Auswertungszwecke archiviert. 
 
20. Feld Datum - letzter Ausgang 
Es wird Ihnen das Datum des letzten Warenausgangs angezeigt. 
 
21. Feld Variablesfeld 
Hier können individuelle Daten eingegeben werden. 

 Unter Menü „Extras\Grundeinstellungen“ Bereich „Bezeichnungen“ können die 
Feldbezeichnungen geändert werden. Z. B. Test „Variablesfeld“ in „Einheit“ geändert werden.  
Unter Menü „Extras\Feldbezeichnungen setzen“ können Sie diese aktivieren 
 
22. Ausgänge 
Es werden in diesen Modul Ihre kompletten Warenausgänge gespeichert. Diese können Sie nach Zeit, 
Lieferanten, Artikel, Kunden usw. auswerten. 
 
23.  Feld VKPreis 
Unter Grundeinstellungen können Sie die Nachkommerstellen einstellen. 
VK2 und VK3 einblenden oder alle Preise in im Hauptprogramm ausblenden. 
 
24. Feld Mehrwertsteuer 
Falls Sie unter Punkt (32) Rechungen oder Lieferscheine erstellen, wird die Prozentangabe verwendet. 
 
25. Programm beenden 
Schließt LAGER 3000. 
 
26. Lieferant 
Unter Menü „Stammdaten\Lieferanten“ können Sie Ihre Lieferanten eingeben. 
Sie können jedem Artikel einen Lieferanten zuordnen. Dieses ist sinnvoll wenn Sie mit LAGER 3000 
Bestellungen vornehmen möchten.  
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27. Lagerorte 
Unter Menü „Stammdaten\Lagerort“ können Sie Ihre Lagerorte eingeben. 
Sie können jedem Artikel einen Lagerort zuordnen. 
Möchten Sie einen Artikel auf mehrere Lagerorte verteilen, so gehen Sie hierzu in das Menü 
„Extras\Duplikat vom aktuellen Artikel erstellen“. Sie brauchen nur noch eine neue Artikelnummer* 
eingeben.  
Beispiel: Sie möchten die Artikelnummer 4711 auf verschiedene Lagerorte verteilen, so erstellen Sie 
für diesen Artikel Duplikate.  4711 = Lagerort A, 4711-1 = Lagerort B, 4711-2 Lagerort C usw.  
Des Weiteren sollten Sie diesem Artikel eine Warengruppe zuordnen. Dies hat den Vorteil, dass Sie 
die einzelnen Lagerorte in der unteren Liste sehen inkl. Lagerbestand.  
 

siehe Bild 

 
 
28. Feld Wareneingang 
Datumsanzeige des letzten Wareneingangs.  
 
29. Feld Wareneingang Stück 
Anzeige wie viel Stück sind gebucht worden. 
 
30. Feld EAN 
Hier können 8, 12 und 13 stellige EAN eingegeben werden. 
Alternativ können Sie auch unter Menü „Extras\Daten Im -Export“ Bereich Tools die EANs 
selbständig generieren lassen.  
EAN ist die Abkürzung für Europäische Artikelnummer, sie ist heute auf vielen Artikeln bereits vom 
Hersteller in Form eines Barcodes aufgedruckt. Die EANs und deren Verkaufspreise werden in den  
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Stammdaten auf Artikelebene erfasst. Sie können aber auch andere Nummern als EANs hinterlegen,  
z. B. Lieferanten-Artikelnummern oder eigene Nummern.  
Die Ziffer 13 bzw. 8 berechnet sich über einen Algorithmus.  

 Sollten Sie einen Barcodescanner besitzen, werden die Artikel anhand des Barcodes automatisch in 
LAGER 3000 gesucht. 
 
31. Feld Vermerk 
Selbsterklärend. 
 
32. Rechnung starten 
Wenn Sie die Rechnung starten müssen Sie vorab einen Kunden\Kostenstelle auswählen. 
Beispiel: Kunden bzw. Kostenstelle möchte 20 verschiedene Artikel. Starten Sie die Rechnung. 
Es werden Ihnen jetzt 2 Button angezeigt. 

 
Mit „Artikel in Rechnung“ wird der aktuelle Artikel in die Rechnung (Warenausgang) eingefügt.  
Der Lagerbestand wird verringert. Mit „Rechnung bearbeiten“ können Sie sich die Rechnung 
anschauen, Rechnungen und Lieferscheine drucken. 
Wenn Sie die Rechnung beenden, werden alle Artikel in den Warenausgang geschoben inkl. 
Kunden\Kostenstelle Zuordnung. Sollten Sie die Rechnung verwerfen, wird Ihr Lagerbestand wieder 
aktualisiert.  

 Unter Menü „Extras\Grundeinstellungen“ Bereich Option I können Sie die Bezeichnung 
„Rechnung“ z. B. in „Materialausgang“ ändern. 
 
33. Angebot 
Wie Rechnung, es werden aber keine Stückzahlen vom Lagerbestand abgezogen. 
 
34. Reparatur starten 
Wie Rechnung, es können noch diverse Zusätze bearbeitet werden. 
  Unter Menü „Extras\Grundeinstellungen“ Bereich Option I kann „Reparatur starten“ ausgeblendet 
werden. 
 
35. Bestellungen 

 
Hier können manuell je Lieferant, Artikel in den Bestellpool aufgenommen werden. 
Im Menü „Bestellvorschlag“ können Sie dieses aber automatisieren, d. H. Sie können pro Artikel 
einen Mindestbestand eingeben. Wird dieser Unterschritten kann wahlweise eine Meldung oder eine 
automatische Bestellung im Hintergrund ausgeführt werden.   
Wird eine Bestellung gedruckt (im Bestellmodul), so müssen Sie die Bestellung  über den Button  
"Übernahme in Modul Wareneingang [zur Weiterverarbeitung]" in den Status "Noch Offen" setzen.  
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Die Bestellung  wird dabei gelöscht. Getätigte Bestellungen können 3 Zustände haben... 
 
Offene Bestellung:  Sie warten auf die bestellte Ware. Sie bekommen zu jeden Artikel eine Info im 
                                  Hauptprogramm, das dieser Artikel bestellt wurde.   
                                  Wenn die Lieferung kommt, können Sie diese „Offene Bestellung“ im Menü 
                                  „Bewegungen\Wareneingang –Noch offene Bestellungen-“ bearbeiten. 
Erledigt:                   Die Bestellung ist eingetroffen und zum Lagerbestand addiert  
Manuell:                  Ein manueller Wareneingang                    siehe Punkt 9 
 

Sollte die bestellte Ware kommen, können Sie im Modul  „Wareneingang – noch offene 
Bestellungen“ diese Artikel sofort zum Lagerbestand addieren lassen. 
 
Im Menü „Bewegungen\Lieferanten – Bestellungen“ können Sie Ihre Umsätze beim Lieferanten 
auswerten. 
 
 
36. Warengruppenliste 
Zur Übersichtlichkeit werden alle Artikel mit gleicher Warengruppe in dieser Liste angezeigt. 
Sobald in der Hauptmaske ein Artikel mit Warengruppe kommt, wird die Liste aktualisiert. 
Mit einem Mausdoppelklick auf die Liste bzw. Datensatz wird dieser oberhalb der Liste angezeigt. 
 

 

 Unter Menü „Extras\Grundeinstellungen“ können unzählige Einstellungen vorgenommen 
werden. 

 

So kann unter Option III die „START“ Rechnungsnummer eingegeben werden. 
Beispiel:  
Sie wollen mit der Rechnungsnummer 10.000 anfangen. Geben Sie in das Feld die Rechnungsnummer  
10.007 ein und speichern diese Nummer (PW: Admin). 
Die Software überprüft die letzten 7 Rechnungsnummern auf „Lücken“ und ersetzt die Nummer. 
So ist einigermaßen gewährleistet, dass fortlaufende Rechnungsnummern vorhanden sind.    
 
 
 
* Artikelnummer: Die Artikelnummer ist eindeutig. D.H. es darf die Artikelnummer z. B. 4711 nur 
einmal in der Datenbank vorhanden sein. Dieses ist Wichtig, da bei Stornos oder diversen 
Löschvorgänge der Lagerbestand anhand der eindeutigen Artikelnummer aktualisiert wird.  
 

Verkauf nach Einheiten Liter, Meter, Kilo oder Gramm 
 
Unter Grundeinstellungen „Option II“ können Sie die Nachkommerstellen von 1 auf 1,000 eingestellt 
werden. 
Beipiel1:  
Artikel 4711 je Kilo für 14,20 €. 
Ihre kleinste Einheit verkaufen Sie aber zu 100g. Tragen Sie in Stückzahlen den Wert 10 und im 
VKPreis den Wert 1,42€ ein. Kunde kauft 150g = 1,5 Stck = 2,13€. 
Beipiel2:  
Kanister Olivenöl 25 Liter zu 150€. Ihre kleinste Einheit verkaufen Sie aber zu 10ml. Tragen Sie in 
Stückzahlen den Wert 2500 und im VKPreis den Wert 0,06€ ein. Kunde kauft 1,1 Liter = 110 Stck = 
6,60€. 
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Wie lege ich Stücklisten an 
 
Beispiel: Ich möchte ein Gerät herstellen das aus 20 verschiedenen Bauteilen besteht. 
Dazu lege ich in der Hauptmaske einen Artikel „Gerät 5052“ an.  
Anschl. gehe Sie in das Menü „Stammdaten\Stücklisten“ und starten das Programm „Stücklisten“. 
Hier wird der aktuelle Artikel „Gerät 5052“ als Referenzartikel bzw. als Hauptartikel angelegt. 
Zu diesem Hauptartikel können Sie nun beliebig viele Artikel aus der Datenbank zuordnen. 
Wenn Sie z. B. den Artikel „Schrauben 7070“ 22 Stück zuordnen wird beim Warenausgang dieser 
„Unterartikel“ mit 22 Stück berücksichtig. D. H. sobald Sie eine Rechnung bzw. Warenausgang 
starten und den Referenzartikel „Gerät 5052“ aus Ihren Lagerbestand entnehmen wollen, 
berücksichtigt das Programm die dazugehörige Stückliste und minimiert gleichzeitig Ihren 
Lagerbestand. Sollten Sie das Gerät 5052  5 mal herstellen wollen werden natürlich 5 x 22 Stück vom 
Artikel „Schrauben 7070“ ausgebucht.  
 

Admineinstellungen 
 
Unter Menü „Extras\Grundeinstellungen“ im Bereich „Option III - Administrator“  
(Standard Passwort: admin) können diverse Programmeinstellungen für den normalen  
User gesperrt werden. 
 

Eintragen von Personal und Umsatzauswertung nach Personal 
 
Unter Stammdaten „Kunden“ können Sie Ihr Personal eintragen. Bitte setzen Sie aber zu diesem 
Mitarbeiter das Kennzeichen Personal und vergeben eine Personalnummer. Siehe Register „Personal“. 
Des Weiteren muss unter Menü „Extras\Grundeinstellungen“ Bereich „Option II“ das Kennzeichen 
„Personal beim Warenausgang als Pflichtfeld“ gesetzt werden. Im Warenausgang können Sie nun Ihr 
Personal nach Umsatz auswerten. Im Programm QuickKasse muss unter „Einstellungen\Weitere 
Einstellungen“ der Parameter 5 gesetzt werden. 
 

Bestellungen bzw. Bestellvorschlage 
 
Sie können im Menü „Bestellvorschläge“ individuelle für jeden Artikel einen Bestellvorschlag setzen. 
Wird der Lagerbestand (Stck) < Bestellvorschlag(Stck)  bekommen Sie eine Meldung ob der Artikel 
nachbestellt werden soll. 
 
Eine erweiterte Option ist NOS (Never out of Stock). Z. B. Sie möchten den Artikel 4711 immer auf 
Lager haben, da es sich um einen Artikel handelt der immer Verkauft wird.  
Hier kommt keine Meldung sondern die Differenz(en) zwischen der Lagerbestand (Stck) und 
Bestellvorschlag(Stck)  wird automatisch in den Bestellpool gesetzt.  
 

 
 

Copyright © 2007 TaylorCom, All Rights Reserved 
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 

Alle Warenzeichen sind Eigentum ihrer Inhaber. 
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Wie erstelle ich Etiketten 

 
Unter Artikelliste können Etiketten aller „größen“ und für jeden Drucker erstellt werden. 

 
 

Etikettendesigner 
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